
Fragebogen Kessel / Freiheitsentzug 31.05.2023: 

Ich möchte die Rechtswidrigkeit des Freiheitsentzug durch Kessel und Gesa 
verwaltungsgerichtlich feststellen lassen.  

 

Persönliche Daten 

Vorname: ___________________ Name:  ________________________ 

Geburtsdatum: ___________________ Geburtsort: ________________________ 

Familienstand: ___________________ Beruf:  ________________________ 

Staatsangehörigkeit.: ________________ ggf. Aufenthaltsstatus: ___________________ 

Telefon:  ____________________ email:  _________________________ 

Adresse: ___________________________________________________________________ 

Ich habe an der (Spontan-) Versammlung teilgenommen. 

Ich war zufällig vor Ort, worüber es auch Zeugen gibt.  

Ich war im Kessel Ritterstraße und bin um _____________ Uhr entlassen worden.  

  Ich bin ED-Behandelt worden. 

  Mir wurde der Toilettengang verwehrt. – Ich habe um _____________ Uhr bei  

   der Polizei  

   dem Rechtsanwalt um einen Toilettengang gebeten.  

 Folgende Besonderheiten haben den Freiheitsentzug bzw. die Verweildauer im Kessel für mich 

besonders unerträglich gemacht: 

_________________________________________________________________________________ 
 
Nach meiner Erinnerung werden mir folgende Delikte vorgeworfen:  
 
_____________________________________________________________________________________ 

 
Ich bin damit einverstanden, dass ich über meine email Adresse unverschlüsselt 
angeschrieben werde 

 
Ich kontrolliere meine email: 
 

         täglich   wöchentlich    gelegentlich   fast gar nicht 
 

Rechtsschutzversicherung/Prozesskostenhilfe 
 

Ich bin (ggf. über meine Eltern) rechtsschutzversichert. Die Rechtsschutzversicherung hat auf 
Nachfrage bereits erklärt, dass ein verwaltungsrechtliches Verfahren vom Versicherungsschutz 
erfasst ist. (Hier einfach bei der Rechtsschutzversicherung nachfragen, ob ein Klageverfahren 
gegen einen rechtswidrigen Kessel von dem Versicherungsschutz grundsätzlich erfasst ist.). 

 
Ich habe nicht genug Geld und würde Prozesskostenhilfe beantragen. (Es gibt PKH-Rechner im 
Internet, in denen grob ermittelt wird, ob ein Anspruch auf Prozesskostenhilfe bestehen könnte. Im 
Zweifel einfach dies anonym ausrechnen lassen, also ggf. auf eine sichere Verbindung 
zurückgreifen.) 

 
Bitte den Fragebogen ausgefüllt beim EA spätestens bis zum 30.06.2023 abgeben: 
in der Sprechstunde am 26.6., 20.00-20.30 Uhr im Sielwallhaus. Per Email-Versand bitte nur verschlüsselt(!) an 
eabremen@nadir.org, PGP-Key findet sich auf ermittlungsausschuss.eu 
Selbstverständlich behandeln wir eure Angaben streng vertraulich und geheim –  
Bevor wir in deiner Sache etwas unternehmen, halten wir vorher mit dir Rücksprache und holen uns dein Okay. 
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